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Highlights 

Campus SKJV in Marly – eine Vision wird Realität 
Nach Jahren der Planung und rund drei Jahren Bauzeit wurde der neue Campus des SKJV Anfang November 2025 
etappenweise bezogen. Das Gebäude befindet sich auf dem Gelände des Marly Innovation Center (MIC) in Marly bei 
Freiburg. Die Unterrichtsräume werden ab Januar 2026 für die Aus- und Weiterbildungen der Fachpersonen im Justiz-
vollzug genutzt. 

Umsetzung eines strategischen Ziels 

Mit dem neuen Standort wurde ein zentrales Ziel der SKJV-Strategie 2021–2025 umgesetzt: sämtliche Angebote des 
SKJV «unter einem Dach» zu vereinen und damit den interdisziplinären sowie überregionalen Austausch zwischen Teil-
nehmenden, Kursleitenden und Mitarbeitenden zu erleichtern. 

Praxisnahe Lernumgebung 

Der Campus umfasst eine Fläche von rund 2’500 m² und verfügt über sieben Kursräume, von denen zwei zu Seminar-
räumen umgestaltet werden können, zahlreiche Gruppen- und Sitzungsräume, Büroräumlichkeiten sowie eine Mensa. 

Ein Praxisraum mit drei Übungszellen ermöglicht die realitätsnahe Simulation von Alltagssituationen im Freiheitsent-
zug. Kameras übertragen die Übungen live in die Unterrichtsräume und erlauben eine unmittelbare Auswertung sowie 
eine enge Verknüpfung von Theorie und Praxis. Ergänzend steht ein Multimedia-Raum zur Verfügung, der die Er-
stellung moderner audiovisueller Unterrichtsmaterialien unterstützt. 

Die Schulungs- und Kursräume sind modular eingerichtet und erlauben flexible Unterrichtsformate. Gleichzeitig 
erleichtert die technische Infrastruktur den Einsatz digitaler Lernformen und trägt zur Förderung der digitalen Kom-
petenzen der Teilnehmenden im Sinne der Digitalstrategie Justizvollzug 2030 bei. Die IT-Infrastruktur des Campus 
SKJV wurde so konzipiert, dass überall digitale Lösungen flexibel und effizient eingesetzt werden können. 

 

Campus SKJV (Foto: SKJV) 
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Campusumfeld 

Für die Teilnehmenden steht ein Hotel direkt auf dem Gelände zur Verfügung, in dem rund 60 Zimmer für SKJV-Kurse 
reserviert sind. 

Das Gelände des Marly Innovation Center bietet darüber hinaus verschiedene Sport- und Freizeitmöglichkeiten, darun-
ter ein 25-Meter-Hallenbad, Fitnessräume sowie Fussball-, Tennis-, Squash- und Badmintonanlagen. Spazierwege ent-
lang der Gérine ergänzen das Angebot. Das Mittagessen wird vom SKJV in der Mensa bereitgestellt, während für die 
Abendverpflegung verschiedene Angebote auf dem Gelände und in der Umgebung zur Verfügung stehen. 

Projektabschluss und Ausblick 

Die Bauarbeiten verliefen planmässig; die Schlüsselübergabe erfolgte im Oktober 2025. Mit dem Einzug ab November 
2025 konnte das Bauprojekt erfolgreich abgeschlossen werden. 

Ab 2026 wird der Campus SKJV vollständig für die Aus- und Weiterbildungen genutzt und stellt moderne, zentrali-
sierte Ausbildungsinfrastrukturen für Fachpersonen im Justizvollzug der Schweiz bereit. Der neue Standort stärkt 
damit die praxisorientierte Ausbildung sowie den fachlichen Austausch für den gesamten Justizvollzug. 

Campus SKJV in Marly 

Forum Justizvollzug 2025 in Bern 
«Ich arbeite, also bin ich? Perspektiven in den Arbeitswelten des Justizvollzugs». So lautete der Titel des achten 
Forums Justizvollzug, das am 19. und 20. November 2025 in der Eventfabrik in Bern stattfand. Insgesamt nahmen 308 
Personen an der Tagung teil.  

Arbeit und die Bedeutung der Arbeit im Justizvollzug war das übergreifende Thema der Tagung. Aus der Perspektive 
der strafverurteilten Personen wurde die Arbeitsintegration als zentrales Element der Wiedereingliederung in die Ge-
sellschaft zur Diskussion gestellt. Der zweite Teil der Tagung war dem Thema der Arbeit, der Arbeitszufriedenheit, der 
Gesundheit aus der Perspektive des Personals und der Arbeitgeber des Justizvollzugs gewidmet. 

Beide Kurzfilme des Kantons Genf, die am Forum Justizvollzug gezeigt wurden, illustrieren den Weg zurück ins Ar-
beitsleben. Zwei strafentlassene Männer äussern sich über den hindernisreichen Weg zurück in die Arbeitswelt und 
darüber, wie, neben ihrer eigenen Motivation, Mikroqualifikationen bei ihrem Neustart eine Schlüsselrolle spielten.  

Forum Justizvollzug 2025 | SKJV 

https://www.skjv.ch/de/ueber-uns/campus-skjv-marly
https://www.skjv.ch/de/austausch/forum-justizvollzug/forum-2025
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Film: Impressionen Forum Justizvollzug 2025 

 

Interkulturalität im Justizvollzug 
Im schweizerischen Kontext ist die kulturelle Vielfalt der inhaftierten Personen sowie der Mitarbeitenden im Justiz-
vollzug eine alltägliche Realität. Sie stellt zugleich eine wertvolle Ressource für die berufliche Praxis dar und bringt 
Herausforderungen für die Institutionen mit sich. Im Jahr 2025 widmete das SKJV dieser zentralen Thematik ein 
Themendossier mit dem Titel «Interkulturalität im Justizvollzug». 

Das Dossier analysiert die interkulturellen Herausforderungen im Straf- und Massnahmenvollzug und zeigt mögliche 
Handlungsansätze auf, um Vertrauen zu stärken, die interkulturellen Kompetenzen der Teams zu fördern und die 
Reintegration zu unterstützen. Zudem werden Voraussetzungen aufgezeigt, die den Übergang von einer blossen Mul-
tikulturalität zu einer gelebten Interkulturalität ermöglichen. Das Dossier bietet darüber hinaus einen Überblick über 
bestehende Weiterbildungsangebote in der Schweiz, die Fachpersonen im Justizvollzug bei der Entwicklung interkul-
tureller Kompetenzen unterstützen. 

https://player.vimeo.com/video/1154448235
https://player.vimeo.com/video/1154448235
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Film: Interkulturalität 

Zum Themendossier Interkulturalität im Justizvollzug | SKJV 

  

https://vimeo.com/1047559691?fl=pl&fe=cm
https://www.skjv.ch/de/was-ist-justizvollzug/arbeiten-im-justizvollzug/interkulturalitaet-im-justizvollzug
https://vimeo.com/1047559691?fl=pl&fe=cm
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Bildungsstrategie Justizvollzug 2033 
Das Berichtsjahr 2025 war geprägt von hoher Ausbildungsaktivität, inhaltlicher Weiterentwicklung und wichtigen 
strukturellen Fortschritten. Im Vordergrund stand dabei auch die Bildungsstrategie Justizvollzug 2033. Der Justizvoll-
zug steht vor vielfältigen und zunehmend rasch eintretenden Veränderungen im Umfeld, die neue Anforderungen an 
die Mitarbeitenden mit sich bringen. 

Im Auftrag der KKJPD und in Zusammenarbeit mit der KKLJV lancierte das SKJV deshalb ein Projekt, zur strategischen 
Ausrichtung der Aus- und Weiterbildung im Justizvollzug bis 2033. Ziel ist es, künftige Herausforderungen zu analy-
sieren und daraus abzuleiten, welche Kompetenzen und Bildungsformate notwendig sind, um den Justizvollzug zu-
kunftsfähig zu gestalten. Im September 2025 wurde das Projekt mit Vertreter:innen der Konferenz der kantonalen 
Amtsleitenden KKLJV, der Anstaltsleitenden und Bildungsverantwortlichen der Kantone gestartet. Der Abschluss des 
Projekts ist für Herbst 2027 vorgesehen. Der Vorstand der KKLJV, ergänzt durch den Präsidenten des Stiftungsrates 
SKJV sowie den Direktors SKJV, übernimmt dabei die Rolle des Projektausschusses. 

 

 

   

Einblicke in den Unterricht 

Prüfungswesen 
Die erfolgreiche Anpassung der Leistungsvereinbarung mit der KKJPD für die kommende Leistungsperiode (2027 –
2029) stellt den strategisch zentralen Meilenstein des Berichtjahres für die Trägerschaft [epjv] dar. In einem konstruk-
tiven und partnerschaftlichen Prozess konnten die Leistungen, Zuständigkeiten und Rahmenbedingungen der Prü-
fungsträgerschaft gemeinsam überprüft, geschärft und zukunftsorientiert weiterentwickelt werden. Die angepasste 
Leistungsvereinbarung schafft eine stabile Grundlage für die Sicherstellung der Prüfungsqualität und stärkt die Pla-
nungssicherheit der Trägerschaft. 
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Aktivitäten 

Aus- und Weiterbildung im Justizvollzug 
Das Berichtsjahr 2025 war geprägt von einer anhaltend hohen Ausbildungsnachfrage, der gezielten Weiterentwicklung 
der Bildungsangebote sowie bedeutenden strukturellen Fortschritten. Strategisch steht dabei neu die Bildungs-
strategie Justizvollzug 2033 im Zentrum, welche die langfristige Ausrichtung der Aus- und Weiterbildung im Justizvoll-
zug konsequent auf die zukünftigen Anforderungen des Berufsfeldes ausrichtet und damit eine zentrale Grundlage für 
die nachhaltige Professionalisierung des Justizvollzugs bildet. 

Mit 169 erfolgreichen Abschlüssen in der Grundausbildung und 186 Neueintritten blieb die Ausbildungsaktivität auf 
hohem Niveau; gleichzeitig besuchten 1618 Teilnehmende aus allen Sprachregionen Weiterbildungskurse, und 35 Per-
sonen nahmen die Führungsausbildung auf. Der anhaltend hohe Bedarf erforderte strukturelle Anpassungen, insbe-
sondere die Erhöhung der Klassengrössen ab 2026. Diese wurde bereits im Berichtsjahr vorbereitet und in der 
Leistungsvereinbarung mit der KKJPD 2026–2029 verankert. Mit dem Umzug in den neuen Campus SKJV in Marly 
Ende 2025 wurde zudem ein bedeutender infrastruktureller Meilenstein erreicht und die Grundlage für die zukünftige 
Kapazitäts- und Qualitätsentwicklung geschaffen. 

Inhaltlich stand die konsequente Weiterentwicklung der Ausbildungsqualität und der Praxisorientierung im Vorder-
grund. Ausbildungsinhalte, Kompetenznachweise und Bewertungsinstrumente wurden modernisiert und durch neue 
praxisnahe sowie digitale Lernformate ergänzt. Gleichzeitig wurde die enge Zusammenarbeit mit den Institutionen 
des Freiheitsentzugs weiter gestärkt, um die Anschlussfähigkeit der Ausbildung an die berufliche Praxis nachhaltig 
sicherzustellen. 

Auch im Bereich der Weiterbildung wurde das Angebot gezielt erweitert und stärker auf spezifische Zielgruppen aus-
gerichtet. Neue Formate und digitale Lernangebote fördern den institutionenübergreifenden Wissenstransfer und 
leisten einen wichtigen Beitrag zur Weiterentwicklung gemeinsamer professioneller Standards im Justizvollzug. 

Im Prüfungswesen lag der Fokus auf der Qualitätssicherung und Weiterentwicklung der eidgenössischen Berufs- und 
höheren Fachprüfungen. Insgesamt nahmen 206 Kandidatinnen und Kandidaten an den Prüfungen teil, bei weiterhin 
hohen Erfolgsquoten. Die Weiterentwicklung der Prüfungsinstrumente sowie die Anpassung der Leistungsverein-
barung mit der KKJPD stärken die langfristige Sicherung der Prüfungsqualität und die institutionelle Stabilität des 
Systems. 

Insgesamt leistete das SKJV im Berichtsjahr einen zentralen Beitrag zur Sicherstellung einer qualitativ hochstehenden, 
praxisnahen und zukunftsgerichteten Bildung im Schweizer Justizvollzug und festigte damit seine Rolle als Schwei-
zerisches Kompetenzzentrum für den Justizvollzug. 
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Digitale Kompetenzen werden im Unterricht gefördert (Foto: STEMUTZ) 

Grund- und Führungsausbildung  
Insgesamt 169 Teilnehmende der Grundausbildung 2023 – 2025 durften im Sommer ihre Ausbildungsbestätigung ent-
gegennehmen. 

Im Sommer starteten 186 Teilnehmende aus der ganzen Schweiz die Grundausbildung 2025 – 2027 mit zehn neuen 
Klassen im Präsenzunterricht in Freiburg. Von insgesamt zehn Klassen wurden sechs deutschsprachig und vier fran-
zösisch-italienischsprachig geführt. Besonders in den Deutschschweizer Kantonen zeigt sich ein anhaltend hoher 
Bedarf an Ausbildungsplätzen, sämtliche sechs Klassen waren voll belegt. Das SKJV reagierte darauf und erhöhte die 
maximale Teilnehmendenzahl pro Klasse auf 20 Personen. Im Herbst 2025 kamen 176 Teilnehmende der Grundaus-
bildung 2024-2026 für das zweite Ausbildungsjahr nach Freiburg. Am 19. Dezember 2025 fand schliesslich der letzte 
Unterrichtstag der Grundausbildung in den Räumlichkeiten in Freiburg vor dem Umzug in den neuen Campus SKJV in 
Marly statt. 

Insgesamt haben 35 Teilnehmende aus der ganzen Schweiz die Führungsausbildung 2025-2026 in Angriff genommen. 
Es wird je eine deutsch- und eine französischsprachige Klasse geführt. 

Im Bereich der Grund- und Führungsausbildung wurden folgende Meilensteine erreicht:  

 Nach der Zusammenführung der beiden Ausbildungen Fachfrau/Fachmann für Justizvollzug und Führungs-
expert:in Justizvollzug im Herbst 2024 in die neue Abteilung «Grund- und Führungsausbildung» erfolgte eine 
vertiefte Analyse und Aktualisierung der Ausbildungsinhalte und Kursunterlagen. Die Aufträge der vier Kom-
petenznachweise wurden überarbeitet und für deren Bewertung neue Evaluationsprotokolle mit messbaren 
Beurteilungskriterien entwickelt. 

 In der Grundausbildung wurde neu der Leistungsnachweis 3 zum wichtigen Thema «Dynamische Sicherheit» ent-
wickelt und erstmalig durchgeführt. Die Teilnehmenden wenden ihr Fachwissen und ihre Kompetenzen in konkre-
ten Szenarien an, in denen Praktiker:innen die Rolle inhaftierter Personen übernehmen. Die Alltagssituationen 
wurden gemeinsam mit Kursleitenden und Praxiscoaches gesammelt und weiterentwickelt, um die 
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Teilnehmenden mit möglichst realistischen Aufgabenstellungen zu konfrontieren. Dieses Projekt verdeutlicht 
exemplarisch, wie die gemeinsame Kompetenzvermittlung durch die Institutionen des Freiheitsentzugs, die 
Kantone und das SKJV erfolgreich gestaltet werden kann.  

 Im vergangenen Jahr wurden für Kursleitende und Praxiscoaches verschiedene Anlässe durchgeführt. An der 
Konferenz der Kursleitenden standen aktuelle Entwicklungen im Bereich der Künstlichen Intelligenz sowie die 
Integration digitaler Tools in den Unterricht im Fokus. In Workshops wurden neue Anwendungen vorgestellt und 
diskutiert, die das Lehren und Lernen in der Grund-, Führungs- und Weiterbildung weiterentwickeln sollen. Am 
Austauschtag für Praxiscoaches konnten sich die Teilnehmenden in interaktiver Form über aktuelle Themen im 
SKJV sowie über die Weiterentwicklung der Zusammenarbeit informieren. Neben Workshops zu konkreten Frage-
stellungen bot der Tag Raum, bewährte Methoden zu teilen und gemeinsam weiterzuentwickeln. 

 Im Jahr 2025 haben Mitarbeitende der Abteilung Grund- und Führungsausbildung ihr Wissen durch regelmässige 
praxisnahe Stages in Institutionen des Freiheitsentzugs vertieft. Mehrere Institutionen unterschiedlicher Grösse 
und verschiedener Haftformen in verschiedenen Kantonen wurden besucht, mit dem Ziel Abläufe, Herausforde-
rungen und Arbeitsrealitäten vor Ort kennenzulernen und so die Ausbildungsangebote noch praxisgerechter zu 
gestalten.  

 

 

Gemeinsam Lernen (Foto: STEMUTZ) 

Grundausbildung in Zahlen 

Führungsausbildung in Zahlen 
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Weiterbildung 
Im Berichtsjahr konnte das bestehende und bewährte Weiterbildungsangebot gezielt durch zusätzliche, vertiefende 
Formate ergänzt und erfolgreich etabliert werden. Diese neuen Angebote tragen dazu bei, aktuelle Herausforderun-
gen im Justizvollzug gezielt aufzugreifen und die Handlungskompetenzen der Mitarbeitenden weiter zu stärken. 

Weiterbildungsangebot «Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Dialog» 

Der Justizvollzug ist in weiten Teilen von männlich geprägten Arbeitskontexten bestimmt, was im beruflichen Alltag 
spezifische Dynamiken und Herausforderungen mit sich bringen kann. Vor diesem Hintergrund wurde das neue Wei-
terbildungsangebot «Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Dialog» entwickelt. Es bietet einen strukturierten Rahmen, 
um teambezogene Dynamiken zu reflektieren, gegenseitiges Verständnis zu fördern und gemeinsam praxisnahe 
Lösungsansätze zu erarbeiten. Das eintägige Format richtet sich an weibliche und männliche Mitarbeitende gleicher-
massen und kann flexibel sowohl am Campus als auch direkt in den Institutionen durchgeführt werden. Die ersten 
Durchführungen zeigen eine hohe Akzeptanz und bestätigen den Bedarf nach solchen dialogorientierten Gefässen. 
Feedback zum Kurs im Originalton: 

«Vielen Dank für die spannende und lehrreiche Weiterbildung. Es war ein sehr spannender Tag mit vielen verschiedenen 
Persönlichkeiten und vielen guten Alltagssituationen.»  

Digitales Lernpaket «Dynamische Sicherheit» 

Im Berichtsjahr wurde zudem ein digitales Lernpaket zum Thema Dynamische Sicherheit entwickelt und eingeführt. Es 
reagiert auf den Wunsch der Teilnehmenden nach stärker praxisorientierten Lernformaten und unterstützt die Re-
flexion konkreter Handlungssituationen anhand filmgestützter Fallbeispiele. Durch die strukturierte Diskussion inner-
halb der Institutionen fördert das Lernpaket ein gemeinsames Verständnis zentraler sicherheitsrelevanter Haltungen 
und Vorgehensweisen. Das digitale Angebot ergänzt die bestehenden Präsenzkurse und stärkt die nachhaltige Veran-
kerung der Dynamischen Sicherheit im institutionellen Alltag. Das Lernpaket ist über die E-Learning-Plattform des 
SKJV frei zugänglich und erweitert das digitale Bildungsportfolio des SKJV gezielt. 

Zur E-Learning-Plattform 

Kursangebot für erfahrene Mitarbeitende «20plus» in der Romandie 

Mit der erstmaligen Durchführung des Kurses «20plus» in der Romandie wurde ein neues Format geschaffen, das sich 
gezielt an sehr erfahrene Mitarbeitende richtet. Ziel ist es, deren langjährige Berufserfahrung zu würdigen, zu reflek-
tieren und als wertvolle Ressource für die weitere berufliche Tätigkeit zu stärken. Die erste Durchführung hat auch in 
der Westschweiz eindrücklich gezeigt, dass solche Gefässe wesentlich zur Motivation, zur beruflichen Standortbe-
stimmung und zur nachhaltigen Bindung erfahrener Fachpersonen beitragen. Gleichzeitig fördern sie den institutio-
nellen Wissenserhalt und leisten einen wichtigen Beitrag zur Stabilität und Qualität im Justizvollzug.  

Einer der Teilnehmenden betont die menschliche Wirkung der Erfahrung: 

«Ich habe dort Antworten auf existenzielle Fragen gefunden und neuen Schwung bekommen. Ich gehe mit der Überzeu-
gung, dass meine Erfahrung eine wertvolle Stärke ist und dass ich nach wie vor einen festen Platz in meiner Einrichtung 
habe.»  

 

https://skjv.olat.com/url/RepositoryEntry/170950660
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Aus der Weiterbildung (Foto: SKJV) 

Weiterbildung in Zahlen 

Aktuelles Kursangebot 

 

Digitale Weiterbildung der BiSt-Lehrpersonen 
Seit 2025 befindet sich das Konzept zur digitalen Weiterbildung der BiSt-Lehrpersonen in Umsetzung: In Zusammen-
arbeit mit einem externen Partner wurden verschiedene massgeschneiderte Weiterbildungsangebote durchgeführt, 
die gezielt auf die spezifischen Bedürfnisse der BiSt-Lehrpersonen ausgerichtet sind. Dadurch konnte eine nachhaltige 
und kontinuierliche Kompetenzentwicklung initiiert werden. Ziel ist, die Tablets im Unterrichtsalltag didaktisch sinn-
voll und gewinnbringend einzusetzen, sodass die inhaftierten Personen im BiSt-Unterricht von einem zeitgemässen, 
digitalen Lernumfeld profitieren und ihre eigenen digitalen Fähigkeiten erweitern und festigen können. 

BiSt-Unterrichtsqualität – ein gemeinsames Verständnis 
Im Jahr 2025 wurde eine Arbeitsgruppe aus Lehrpersonen sowie Mitarbeitenden der Fachstelle BiSt eingesetzt, um in 
einem partizipativen Prozess ein gemeinsames Verständnis von qualitativ hochwertiger Bildung im Freiheitsentzug zu 
erarbeiten. Unter breiter Beteiligung aller Lehrpersonen entstand ein neues Kriterienraster mit klar definierten Indika-
toren zur Evaluation des BiSt-Unterrichts. Dieses Instrument dient künftig der Selbst- und Fremdbeobachtung durch 
Kolleg:innen sowie durch die Regionalleitungen und wird ab 2026 systematisch eingeführt und angewendet. 
 

BiSt in Zahlen 

 

https://www.skjv.ch/de/bildung/weiterbildung
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Geschäftsstelle «Prüfungswesen» 
Die Prüfungsträgerschaft epjv blickt auf ein intensives und vielseitiges Berichtsjahr zurück. Zentrale Schwerpunkte 
lagen in der Weiterentwicklung der Prüfungsinstrumente für Berufsprüfung (BP) und höhere Fachprüfung (HFP), 
insbesondere durch die intensivierte Zusammenarbeit mit den Prüfungsexpert:innen (PEX) für die Entwicklung und 
das Testen von Prüfungsfällen und -dokumenten. Damit wurde das Ziel verfolgt, eine möglichst reale Abbildung der 
Handlungssituationen zu gewährleisten.  

Weiterentwicklung 

Es wurde erstmals ein praktischer Workshop mit einigen PEX zur Vorbereitung des gesamten Materials für den 
Prüfungsposten «Handlungssimulation» durchgeführt. Zudem wurden die beiden schriftlichen Prüfungsteile in Bezug 
auf Nachvollziehbarkeit, Verständlichkeit sowie Niveau und Umfang getestet. Die Begleitung und Qualifizierung der 
Prüfungsexpert:innen erfolgte über obligatorische PEX-Schulungen mit dem Fokus auf die gerechte und objektive 
Anwendung von Bewertungskriterien sowie die Methodenkompetenz für die Durchführung und Beurteilung der 
Prüfungen. 

Qualitätssicherung und Governance 

Zur Qualitätssicherung und Governance fanden mehrere Sitzungen des Vorstands der Trägerschaft sowie die 
Delegiertenversammlung statt. Der Vorstand beschäftigte sich insbesondere mit den Resultaten der externen 
Organisationsanalyse und stellte auf dieser Basis und den Eckpunkten der Strategie den Antrag für die neue 
Leistungsvereinbarung mit der KKJPD. Die Qualitätssicherungskommission sowie auch die Prüfungskommission 
zeigen sich verantwortlich für die Festlegung und Kontrolle der Rahmenbedingungen der Prüfungssessionen  

Durchführung der Prüfungen 2025 

Vom 17. bis 20. März 2025 fand die höhere Fachprüfung statt. 34 Kandidat:innen bearbeiteten eine schriftliche 
Fallarbeit und präsentierten eine mündliche Fallstudie. Im Juni erhielten die 25 erfolgreichen Absolvent:innen im 
Rahmen einer feierlichen Zeremonie ihr eidgenössisches Diplom als Führungsexpert:in Justizvollzug. 

 

Diplomfeier «Führungsexpert:in Justizvollzug» (Foto: SKJV) 

Vom 26. August bis 11. September wurde die Berufsprüfungssession durchgeführt. Am ersten Tag absolvierten die 172 
Kandidat:innen die beiden schriftlichen Prüfungsteile. Im Fokus des mündlich-praktischen Prüfungsteils standen 
Rollenspiel, Handlungssimulation und Videoanalyse – drei Posten, welche den beruflichen Alltag der Prüfungs-
kandidat:innen praxisnah abbilden. 163 erfolgreiche Absolvent:innen konnten im Dezember anlässlich der Abschluss-
feier ihre eidgenössischen Fachausweise als Fachfrau/Fachmann für Justizvollzug entgegennehmen. 
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Abschlussfeier «Fachfrau/Fachmann für Justizvollzug» (Foto: SKJV) 

Weitere Aufgaben der Kommissionen 

Zusätzlich wurden in den Kommissionen Gleichwertigkeitsabklärungen, Nachteilsausgleichsanträge und Rekursver-
fahren behandelt. 

Vernetzung und Austausch 

Die Vernetzung und der fachliche Austausch wurden intern unter den Kommissionen, dem Vorstand und dem SKJV 
gepflegt. Ebenso tauschte sich die Geschäftsstelle mit externen Stellen wie den Praxiscoaches, dem SBFI und anderen 
Prüfungsträgerschaften. 

Die Information und Begleitung der Prüfungskandidat:innen erfolgt neben den reglementarisch zwingenden Meilen-
steinen auch über freiwillige Informationsanlässe zu Ausbildungsbeginn und – ende sowie während der Prüfungs-
session und der Prüfungseinsichtnahmen garantiert. 

Umzug und Zusammenarbeit 

Ende Jahr ist auch die Geschäftsstelle «Prüfungswesen» in die neuen Räume des SKJV im Campus in Marly umgezo-
gen. Die Mitarbeitenden der Geschäftsstelle schätzen die Zusammenarbeit «unter einem Dach». 

Eidg. Prüfungen – EPJV | EFSP 

 

Verabschiedung des Berichts «Grundlagen für eine schweizerische An-
staltsplanung» 
Im Berichtsjahr 2025 verabschiedete der Vorstand der KKLJV den Bericht «Grundlagen für eine schweizerische 
Anstaltsplanung» am 28. Oktober. Erstmals liegt damit eine gemeinsame Grundlage für die Anstaltsplanung der drei 
Konkordate vor, der Anfang 2026 publiziert wird.  

Die geplante Publikation besticht durch eine differenzierte Ist-Analyse auf Basis von Daten aus dem Monitoring Justiz-
vollzug (MJV), ergänzt um eine fundierte Umfeldanalyse mit rund 30 Expert:innen-Interviews sowie statistischen Ent-
wicklungsszenarien. 

https://www.epjv.ch/de/
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Erstmals wurden dabei auch die Kapazitäten und Belegungsraten der forensisch-psychiatrischen Kliniken sowie die 
Einweisungen in forensische Heime für die gesamte Schweiz erfasst. Mit der Verabschiedung dieses Berichts erfüllt 
das SKJV eine zentrale Anforderung der Leistungsvereinbarung 2026–2029 und legt damit die Grundlage für die künf-
tigen strategischen Handlungsempfehlungen. 

 

Anstaltskarte Schweiz 

Erste schweizweite Erhebung zum Massnahmenvollzug Art. 59 StGB 
Die Abteilung MJV führte 2025 im Auftrag der Kantone eine gesamtschweizerische Umfrage bei den Vollzugsbehör-
den zu Personen in stationären therapeutischen Massnahmen nach Art. 59 StGB durch.  

Im Rahmen dieser Vollerhebung wurden Schlüsseldaten zu Vollzug, Unterbringung und zum Profil der betroffenen 
Personen erfasst. Damit entsteht erstmals ein gesamtschweizerischer Überblick über diese Form des Massnahmen-
vollzugs. Die Erhebung macht die Praxis des Massnahmenvollzugs und deren lokale Ausgestaltung sichtbar, zeigt die 
Herausforderungen bei der Unterbringung und der Vollzugsplanung auf und liefert eine fundierte Grundlage für die 
konsistente Planung und Weiterentwicklung des Massnahmenvollzugs. 

Auswertung und Berichterstattung 

Die Analysen der erhobenen Daten fliessen im Auftrag der KKLJV und der Strafvollzugskonkordate in verschiedene 
Produkte ein: Alle Kantone werden einen individuellen Bericht mit ihren Ergebnissen sowie einen Überblick über die 
gesamtschweizerischen Resultate in Webinaren erhalten. Die schweizweiten Daten fliessen zudem in einen Exkurs 
zum Grundlagenbericht für die nationale Anstaltsplanung ein. Die nationalen Auswertungen dienen der Arbeitsgruppe 
Massnahmenrecht der KKJPD als Zwischenbericht, um systemische Möglichkeiten zur Weiterentwicklung des Mass-
nahmenrechts zu prüfen.  

Systemweite Nutzung und Weiterentwicklung 

Die Erarbeitung dieser Produkte ist für das Jahr 2026 geplant. Die aufbereiteten Daten ermöglichen eine umfassende 
Nutzung auf Systemebene und liefern wichtige Grundlagen, um den Massnahmenvollzug besser zu planen, zu steuern 
und weiterzuentwickeln. 
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Monitoring Justizvollzug (MJV) Jahreszahlen 2024 
Das SKJV veröffentlichte 2025 die Kennzahlen 2024. Diese geben Auskunft über Kapazitäten, Belegungsraten und Ein-
weisungsgründe in den 91 Schweizer Justizvollzugseinrichtungen, differenziert nach Sprachregionen sowie ergänzt 
durch ein eigenes Unterkapitel zu den Frauenplätzen. Ebenfalls enthalten sind Daten zu ausserhalb des Justizvollzugs 
geführten Einrichtungen sowie zu Platzierungen zwischen den Konkordaten. 

Zentrale Erkenntnis: Im Vergleich zu den beiden Vorjahren stieg die Belegungsrate der Schweizer Justizvollzugsein-
richtungen weiter an und erreichte im Jahresmittel rund 93 %, gegenüber 87 % im Jahr 2022 und 91 % im Jahr 2023. 
Damit wurde das Niveau von vor der Covid-19-Pandemie wieder erreicht. In mehreren Regionen hat sich die Situation 
hinsichtlich der Überbelegung zusätzlich verschärft. 

Die Daten des Monitoring Justizvollzug dienten zudem als Grundlage für den ersten «Schweizerischen Grundlagenbe-
richt für die Anstaltsplanung», der Anfang 2026 veröffentlicht und gemeinsam mit den drei regionalen Konkordaten 
erarbeitet wurde. 

Monitoring Justizvollzug – Jahreszahlen 2024 

Fachwissen von A bis Z 
Das SKJV unterhält eine kleine, öffentlich zugängliche Fachbibliothek. Die Bücher wurden im Berichtsjahr in Schach-
teln eingepackt und in den neuen Campus SKJV in Marly gebracht, wo 2026 die kleine Bibliothek wieder eingerichtet 
wird. 

Aufgrund von Literaturrecherchen, und in Zusammenarbeit mit der Praxis erarbeitet das SKJV Publikationen. Die 
Reihentitel lauten u.a. Handbuch, Grundlagenpapier, Analyse, Merkblatt.  

Update Justizvollzug 

Das «Update Justizvollzug» vermittelt kompakt inspirierendes Fachwissen über Entwicklungen und Neuerungen 
ausserhalb des SKJV. Im Jahr 2025 erschienen zwei Ausgaben: Die erste widmete sich der Forschung im Justizvollzug, 
während die zweite die weltweit steigenden Inhaftierungsraten sowie die damit verbundene Überlastung von Einrich-
tungen thematisierte. Sämtliche Beiträge sind dreisprachig (Deutsch, Französisch und Italienisch) verfügbar. 

Update Justizvollzug: Fachwissen und Best Practices aus dem In- und Ausland abonnieren: 

Newsletter | SKJV 

Update Justizvollzug | SKJV 

 

Werkstattgespräch Forschung 
Das jährliche Werkstattgespräch des SKJV für Forschende fand am 26. Mai 2025 in den Räumlichkeiten des Schweize-
rischen Kompetenzzentrums für den Justizvollzug SKJV in Freiburg statt. 22 Forschende aus der ganzen Schweiz 
tauschten sich über ihre laufenden und zukünftigen Forschungsprojekte im Bereich des Justizvollzugs aus. Neben der 
Vorstellung der Aktivitäten des SKJV wurden verschiedene Themen diskutiert, darunter empirische Forschung im 
Schweizer Justizvollzug, der Umgang mit ADHS, internationale Statistiken, aktuelle Entwicklungen im Bereich der 
Digitalisierung, das soziales Klima im Freiheitsentzug sowie Suchtfragen. Abgerundet wurde das Programm durch 
einen historischen Beitrag zur Organisation des Justizvollzugs im Kanton Wallis. 

Werkstattgespräch Forschung 

https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/jahreszahlen_2024_de.pdf
https://www.skjv.ch/de/newsletter
https://www.skjv.ch/de/austausch/update-justizvollzug
https://www.skjv.ch/de/austausch/werkstattgespraech
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Förderung von Projekten und Fachaustausch 
Das SKJV unterstützte von 2019-2025 mit zwei Förderinstrumenten den Fachaustausch sowie die Entwicklung inno-
vativer Projekte. Im Falle einer Bewilligung wurden maximal zwei Beiträge von höchstens CHF 8'000.- an die Antrags-
stellenden ausbezahlt. Gesuche zur Unterstützung konnten jeweils bis zum 31. März oder 30. September eingereicht 
werden. Die Förderinstrumente werden nicht mehr angeboten. Die letzte Eingabefrist für Gesuche war der 30. 
September 2025. Die geförderten Projekte und Fachaustausche sind jedoch weiterhin auf der Website abrufbar. 

Folgende Projekte wurden im Jahr 2025 unterstützt: 

 Save the Children – Kinderfreundliche Gefängnisse 

 Extramural und team72 – infoBus – aufsuchende niederschwellige Anlaufstelle für Angehörige von Inhaftierten 

 Fondation vaudoise de probation (FVP) – Je VAUD la peine 

 

Folgende Gesuche um Fachaustausch wurden 2025 bewilligt: 

 Aids-Hilfe Schweiz – HIV-/STI-Prävention 

 Resoz25 – Tagung zur Resozialisierung straffälliger Personen 

 Bewährungshilfe St. Gallen – Romanshorner Tagung 

 Konferenz Schweizerischer Gefängnisärzt:innen und Forum – Jahrestagung KSG-Forum 2026 

 Universität Zürich, Kompetenzzentrum Medizin - Ethik- Recht Helvetiae (MERH) – Justizvollzug – Aktuelle Heraus-
forderungen einer Disziplin im Spannungsfeld von Sicherheit und Wiedereingliederung straffällig gewordener 
Menschen  

Förderung von Fachaustausch und Projekten | SKJV 

 

Neue Seite auf unserer Website: «Frauen im Justizvollzug» 
Frauen stellen im schweizerischen Justizvollzug eine Minderheit dar. Um eine angemessene Betreuung sicherzustellen, 
ist daher eine vertiefte Kenntnis ihrer spezifischen Lebenslagen und Bedürfnisse zentral. Auf unserer Website haben 
wir eine neue Themenseite mit dem Titel «Frauen im Justizvollzug» veröffentlicht. 

Die Seite bietet einen Überblick anhand zentraler Fakten und Zahlen, beleuchtet Themen, die bei der Begleitung in-
haftierter Frauen besonders zu berücksichtigen sind, und zeigt die besonderen Herausforderungen auf, mit denen 
Institutionen konfrontiert sind. Zudem stellt sie die rechtlichen Grundlagen dar, die diesen Bereich prägen, und trägt 
dazu bei, Wissen und Sensibilität für diese Fragestellungen zu stärken. 

Frauen im Justizvollzug | SKJV 

GoodHabitz - Lernplattform 
Das SKJV arbeitet neu mit GoodHabitz zusammen, einer digitalen Plattform für die Entwicklung der allgemeinen 
beruflichen und digitalen Kompetenzen sowie Management- und Soft-Skills. 

Dank dieser Partnerschaft profitieren die Teilnehmenden der Führungsausbildung von einem breiten, zusätzlichen 
Angebot an interaktiven Lernformaten mit Fokus auf Themen wie Kommunikation, Leadership, Teamarbeit und 
Konfliktmanagement. GoodHabitz ermöglicht es ihnen, sich zeit- und ortsunabhängig neue Kompetenzen anzu-
eignen. Das gesamte Lernangebot steht zudem auch allen Mitarbeitenden des SKJV zur Verfügung. 

https://www.skjv.ch/de/unsere-dienstleistungen/foerderung-von-fachaustausch-und-projekten
https://www.skjv.ch/de/unsere-themen/personen-mit-spezifischen-beduerfnissen/frauen-im-justizvollzug
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Netzwerk 2025 
Das SKJV pflegt ein Netz an nationalen und internationalen Partnerschaften, das den Fachaustausch bereichert und 
die Weiterentwicklung von Bildung und Praxis im Justizvollzug nachhaltig stärkt. 

Internationale Zusammenarbeit 

Auf internationaler Ebene war das SKJV 2025 in verschiedenen europäischen Netzwerken aktiv vertreten. Im Februar 
nahm das SKJV am jährlichen EuroPris Liaison Meeting in Den Haag teil. Im Mai fand das Correctional Research 
Symposium in Belfast statt – eine praxisorientierte EuroPris-Fachtagung zur Justizvollzugsforschung. Im Rahmen von 
Studienreisen wurden Institutionen und Justizvollzugssysteme im Ausland besucht: Das SKJV war beim Besuch der 
KKLJV in Norwegen sowie mit dem Verein Freiheitsentzug Schweiz FES in Brüssel dabei. Das Alpenländertreffen im 
Rahmen der Bildung mit Vertreter:innen aus Deutschland und Österreich fand 2025 in der Schweiz statt. Im Septem-
ber beteiligte sich das SKJV an der EuroPris-Generalversammlung und der Konferenz der Direktor:innen der Straf- und 
Bewährungsvollzugsbehörden (CDPPS) in Krakau. 

Die Jahreskonferenz der CEP in Wien war dem Thema geschlechtsspezifische Gewalt gewidmet. Im November be-
suchte eine Delegation des Bildungsbereichs die École Nationale de l’Administration Pénitentiaire ENAP in Frankreich, 
um den Austausch zur Digitalisierung in der Aus- und Weiterbildung zu vertiefen. Zudem nahm das SKJV an der 
Jahrestagung der EPTA in Bulgarien teil, welche den Austausch unter den europäischen Justizvollzugsschulen fördert, 
sowie am Kongress der Fondation Internationale Pénale et Pénitentiaire FIPP in Japan. 

Nationale Fachveranstaltungen und Kooperationen 

Auf nationaler Ebene beteiligte sich das SKJV an einer Reihe von Fachtagungen und -veranstaltungen. An der Jahres-
tagung der Schweizerischen Arbeitsgruppe für Kriminologie SAK in Interlaken stand das Thema Minderheiten im 
Strafvollzug im Mittelpunkt. An der Gefängnismedizintagung in Neuchâtel sowie an der RESOZ-Tagung in Zürich – 
mit Fokus auf Jugendstraffälligkeit und forensische Psychiatrie – war das SKJV als Kooperationspartner mit Referaten 
vertreten. Weitere Beteiligungen erfolgten an Tagungen von FES, HIS (mit Präsentation des Projekts Smart Prison), 
zum Sanktionenvollzug der ZHAW sowie dem Forum Justiz & Psychiatrie in Luzern (ältere Personen im Straf- und 
Massnahmenvollzug). Im Rahmen eines konkordatlichen Fachaustauschs stellte das SKJV das Präventionsprojekt 
«Suizidalität» vor – ein Thema, das auch auf internationaler Ebene an der Bundesarbeitsgruppe Suizidprävention in 
Wiesbaden aufgegriffen wurde. 
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Aktualisierung des Glossars 
Das Glossar des SKJV wurde überarbeitet, um zentrale Begriffe im Bereich des Straf- und Massnahmenvollzugs klarer 
zu definieren. Zwanzig zusätzliche Begriffe wurden in einer neuen dreisprachigen Version aufgenommen, wodurch das 
Glossar noch konsistenter und praxisnaher wird. 

Die Überarbeitung basierte auf internen und externen Fachexpertisen. Das erweiterte Glossar dient als aktualisiertes 
Nachschlagewerk und passt sich künftigen Entwicklungen im Justizvollzug flexibel an. 

Glossar | SKJV 

  

https://www.skjv.ch/de/unsere-dienstleistungen/glossar
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Projekte 

Qualitätssicherung in der Bewährungshilfe: Erfolgreicher Praxistest für 
neue Standards 
Ein Meilenstein im Jahr 2025 war der erfolgreiche Abschluss des Pilotprojekts zur Qualitätssicherung in der Bewäh-
rungshilfe. 

Das SKJV entwickelte gemeinsam mit den Strafvollzugskonkordaten Nordwest- und Innerschweiz sowie Ostschweiz 
ein neues Überprüfungsverfahren, das im Berichtsjahr in elf Kantonen erprobt wurde. Kern des Modells ist die Kombi-
nation aus externer Fachbegleitung durch das SKJV und kollegialem Austausch mit Fachpersonen aus anderen Kanto-
nen. Dieser Ansatz verbindet methodische Unabhängigkeit mit tiefem Praxisbezug und garantiert eine objektive, 
kantonübergreifende Vergleichbarkeit der Ergebnisse. 

Die Pilotphase zeigte eine hohe Akzeptanz: Die Berichte des SKJV liefern fundierte Grundlagen für die interne Quali-
tätsentwicklung und den fachlichen Austausch. Die externe Federführung entlastete die kantonalen Dienste 
administrativ. Einheitliche Indikatoren schaffen zudem eine vergleichbare Datenbasis für die künftige Wirkungs-
forschung.  

Mit der geplanten Verabschiedung des entsprechenden Reglements im Frühjahr 2026 setzt das Projekt einen neuen 
Standard, der die Qualität der Schweizer Bewährungshilfe nachhaltig stärkt und nach aussen sichtbar macht. 

BiSt-Bedarfsanalyse 
Das Projekt Bedarfsanalyse hat zum Ziel, die evidenzbasierten Erfolgsfaktoren sowie die organisatorischen Rahmen-
bedingungen einer gelingenden Bildung im Freiheitsentzug zu bestimmen. Darauf basierend startet im Jahr 2026 das 
Projekt «Neues BiSt-Konzept». Die Projektbegleitgruppe und der Projektausschuss wurden mit kompetenten 
Schlüsselpersonen aus dem Justizvollzug der ganzen Schweiz besetzt. Die operative Umsetzung der BiSt-Bedarfs-
analyse findet im Jahr 2026 statt. 

Projekt «ValFor»: Anerkennung von Aus- und Weiterbildungen BiSt 
Das Projekt «ValFor» hat zum Ziel, die von den Teilnehmenden absolvierten Aus- und Weiterbildungen anzuerkennen, 
indem Teilnahme- und/oder Kompetenzbestätigungen ausgestellt werden. Gleichzeitig soll eine Stigmatisierung 
durch die Nutzung des Logos des SKJV vermieden werden, was durch eine Partnerschaft mit einer unabhängigen Ein-
richtung für Erwachsenenbildung gewährleistet wird. Die Bescheinigungen werden ab 2026 ausgestellt. 

Ein weiterer Teil des Projekts ist eine Bedarfsanalyse zu standardisierten europäischen Zertifikaten für inhaftierte Per-
sonen, wie zum Beispiel Deutschsprachzertifikate des Goethe-Instituts oder das ECDL-Zertifikat für IT-Kompetenzen; 
diese Analyse wird 2026 umgesetzt. 

Rückkehrorientierter Justizvollzug 
In der Schweiz verfügen rund 70 % der inhaftierten Personen nicht über die Schweizer Staatsbürgerschaft. Nach dem 
Freiheitsentzug müssen viele von ihnen das Land verlassen. Das Ziel der Resozialisierung gilt gemäss Bundesgericht 
auch über die Landesgrenzen hinaus. Bestehende Angebote richten sich jedoch weitgehend auf Personen mit Bleibe-
perspektive. Sie decken den Bedarf dieser Personengruppe nur unzureichend ab. 

Das SKJV geht diese Lücke mit zwei Produkten an: Ein Grundlagenpapier, das sich derzeit in Bearbeitung befindet, soll 
Herausforderungen, Lösungsansätze und Best Practices bündeln. Es unterstützt die Kantone dabei, bestehende Ange-
bote zu vergleichen und einen rückkehrorientierten Vollzug institutionell zu verankern. Ergänzend wurde eine 
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Informationsplattform grundlegend überarbeitet. Sie führt Fachpersonen praxisnah durch den gesamten Rückkehr-
prozess - von der frühzeitigen Vollzugsplanung über die Rückkehrberatung bis hin zur Reintegration im Zielland.  

Retour - Rückkehr ins Herkunftsland 

Projekt Suizidprävention im Justizvollzug 
Menschen im Justizvollzug haben ein besonders hohes Risiko von suizidalen Gedanken oder Verhaltensweisen be-
troffen zu sein. Wirksame Suizidprävention, sowohl während des Freiheitsentzugs als auch im Rahmen der Bewäh-
rungshilfe, ist daher essenziell. Sie ist eine Verbundsaufgabe, die alle Ebenen des Systems betrifft – von der Organi-
sation über das Fachpersonal bis zur Bildung. 

Seit Ende 2024 setzt das SKJV das Projekt Suizidprävention im Justizvollzug um. Ziel ist es, praxisnahe Massnahmen-
bereiche zu identifizieren und den Bildungsbedarf zu erarbeiten, um den Kantonen eine fundierte Grundlage für die 
Weiterentwicklung der Suizidprävention im System zu bieten. Grundlage bilden Interviews mit Fachpersonen aus der 
Praxis und eine Befragung der Teilnehmenden der Grundausbildung. 

Ein Synthesebericht steht kurz vor der Fertigstellung. Er wird den involvierten Partner:innen sowie den Kantonen ver-
traulich zugestellt. Er greift wichtige Massnahmenbereiche wie etwa Früherkennung, Intervention, Nachsorge und 
Bildung auf, vermittelt gute Praxisbeispiele und zeigt Ansätze für Folgeinitiativen auf. Darauf aufbauend wird das SKJV 
den Kantonen konkrete Vorschläge für seine weiteren Aktivitäten in diesem Bereich unterbreiten. Zudem konnte das 
SKJV im Rahmen des Projekts einen Einsitz in die deutsche Bundesarbeitsgruppe Suizidprävention erreichen, wodurch 
der Austausch mit den deutschsprachigen Nachbarländern intensiviert wird. 

Bundesarbeitsgruppe Suizidprävention im Justizvollzug 

  

https://info-retour.ch/de
https://www.bag-suizidpraevention.de/
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Einblicke 

Andreas Michel, Stiftungsratspräsident seit 1.1.2024 

 

Gewinnbringende schweizweite Kooperation 
Dass das SKJV gesamtschweizerisch eine umfassende Grund- und Führungsausbildung für einen Berufszweig der 
öffentlichen Verwaltung anbietet, ist in der höheren Berufsbildung wohl einzigartig. Die Verbindung zwischen 
wissenschaftlichen Erkenntnissen und Praxiserfahrung, die unsere Kultur- und Sprachregionen im Bildungsangebot 
sowie in den Publikationen zusammenführt, ist für die Lehrgangsteilnehmenden bereichernd und trägt zur Weiter-
entwicklung der Qualität des schweizerischen Justizvollzugs bei.  

2025 wurde mit den Vorbereitungen für den Bezug des neuen Campus SKJV in Marly zudem die Basis für einen wei-
teren Schritt zu mehr Synergien in den Kernaufgaben des SKJV «unter einem Dach» und zu einer besseren Sichtbar-
keit für Berufseinsteiger:innen gelegt. Parallel dazu wurden in enger Zusammenarbeit mit den Kantonen wichtige 
strategische Projekte gestartet. 

Der Stiftungsrat durfte deshalb auch in diesem Jahr erfreut feststellen, dass sich das SKJV strategisch plangemäss ent-
wickelt. Die Zusammenarbeit mit den Verantwortlichen des Justizvollzugs in den Kantonen sowie mit der Geschäftslei-
tung funktioniert sehr vertrauensvoll und konstruktiv. Für diesen positiven Beitrag und die grosse Arbeit im vergange-
nen Jahr danke ich allen Beteiligten und unseren Mitarbeitenden. 

Andreas Michel, Stiftungsratspräsident 

Stiftungsrat 2025 

Statuten SKJV 

 

https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/Statuten%20SKJV_01Jan24_DE.pdf
https://www.skjv.ch/sites/default/files/documents/Statuten%20SKJV_01Jan24_DE.pdf
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SKJV 2025 – Rückblick von Patrick Cotti, Direktor 

 

Schrittweise in die gemeinsame Zukunft 
Das Jahr 2025 war geprägt von wichtigen Weichenstellungen für die weitere Entwicklung des SKJV. Neben dem opera-
tiven Tagesgeschäft standen drei zentrale Projekte im Fokus, welche die organisatorischen, inhaltlichen und infra-
strukturellen Grundlagen für die kommenden Jahre stärken. 

Zentrale Entwicklungsprojekte 2025 

Im November zogen wir etappenweise in den neuen Campus SKJV in Marly ein. Der Campus wurde auf dem Gelände 
des Marly Innovation Center (MIC) realisiert und fasst die Aus- und Weiterbildungsangebote des SKJV unter einem 
Dach zusammen. Ab 2026 wird die Ausbildung der Fachpersonen Justizvollzug in der Schweiz dort durchgeführt. 

Auf dem Gelände wurde zudem ein Hotel errichtet, das unabhängig vom SKJV eröffnet wurde. Ab dem 5. Januar 2026 
werden wir es für die Unterbringung von Teilnehmenden, Kursleitenden und Besucher:innen des Campus nutzen. Das 
SKJV verfügt dort über 60 fix reservierte Zimmer. 

Wir sind plangemäss bereit, ab 2026 Fachleute und Kooperationspartner:innen des Schweizer Justizvollzugs im 
modernen Campus mit nebenstehendem Hotel zusammenzubringen. Zudem haben wir im Auftrag der Kantone die 
Arbeiten an der «Bildungsstrategie Justizvollzug 2033» sowie auch die Bedarfsanalyse zur Weiterentwicklung der 
Bildung inhaftierter Personen aufgenommen. 

Netzwerk und Austausch 

Wir sind beflügelt von einem kooperativen Austausch im Netzwerk mit kompetenten Fachleuten aus der Praxis, Politik 
und der wissenschaftlichen Forschung. Dank ihrem Erfahrungswissen, dem Austausch über Best Practices und sorg-
samen Planungen mit den Amts- und Institutionsleitenden, Bildungsverantwortlichen arbeiten wir daran, die Attrak-
tivität der Arbeit im Justizvollzug zu stärken. Das macht uns unglaublich stolz und motiviert uns, die Steuerung unserer 
Leistungen und Angebote so abzustimmen, dass die internen Ressourcen optimal eingesetzt werden und die Kommu-
nikation nach aussen bestmöglich erfolgen kann. 

Organisationsentwicklung 

Die Weiterentwicklung unserer Organisation ist ein ständiges Thema. Wir beschäftigen uns seit einigen Jahren intensiv 
mit den Fragen, wie den Mitarbeitenden möglichst viel Gestaltungsraum und hohe Eigenverantwortlichkeit in ihrer 
Arbeit ermöglicht wird, um gleichzeitig zielgerichtet die an uns gestellten Erwartungen bei der Erfüllung des 
Leistungsauftrages zu entsprechen. 

Unter anderem konnte beispielsweise der Stiftungsrat auch das neue Datenschutzreglement verabschieden, nachdem 
wir uns seit 2024 mit der Umsetzung der revidierten Bundesvorgaben beschäftigt hatten. 
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Ich danke allen Mitarbeitenden des SKJV, allen Kooperationspartner:innen sowie dem engagierten Stiftungsrat 
herzlich für ihren tatkräftigen Einsatz für eine moderne Bildung und einen zeitgemässen Austausch über den 
Schweizer Justizvollzug! Dies freut mich nach wie vor sehr. 

Patrick Cotti, Direktor 

 

Unsere Organisation 

Das SKJV ist wie folgt aufgegliedert: 

 Analyse und Praxisentwicklung 

 Bildung Mitarbeitende Justizvollzug  

 Bildung im Strafvollzug BiSt 

 Finanzen und Services 

 Human Resources 

 Kommunikation 

 Koordination und Führungsunterstützung 

 

Die Geschäftsleitung 2025 

 

Die Geschäftsleitung SKJV v.l.n.r. hinten stehend: Dominique Chavannaz (Leiter Finanzen und Services) Barbara Schürch (Leiterin Bildung im Straf-
vollzug BiSt), Karin Dadmal (Leiterin Human Resources), vorne: Laura von Mandach (Leiterin Analyse und Praxisentwicklung), Florus Mulder (Leiter 
Bildung Mitarbeitende Justizvollzug, Stellvertretender Direktor), Patrick Cotti (Direktor) (Foto: Christine Strub) 
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Organigramm 2025 
 

 

 

Organisation SKJV 

 

 

 

 

  

https://www.skjv.ch/de/ueber-uns/organisation-skjv
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Zum Personal 
Verteilung Beschäftigungsgrad per 31.12.2025 

Alle Mitarbeitende: 120 Personen / 83 Vollzeitäquivalent  

 

 

 

Geschlechterverteilung per 31.12.2025 

Alle Mitarbeitende Kader  Geschäftsleitung 

 

 

Sprachenverteilung1 per 31.12.2025 

Alle Mitarbeitende 

 

  

 
1 Ohne Rätoromanisch. Die Zugehörigkeit zu einer der Sprachgemeinschaften der Schweiz wurde der gängigen Praxis der Bundesverwaltung 
entsprechend aus der Erstsprache (Sprache, in der man denkt und die man am besten beherrscht) und der allfälligen Zweitsprache (Sprache, in der 
man denkt und die man fast so gut beherrscht wie die Erstsprache) abgeleitet. Zweisprachige Mitarbeitende wurden einer der 
Sprachgemeinschaften zugeteilt. 
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Altersverteilung per 31.12.2025 

Alle Mitarbeitende 

 

 

Dienstaltersverteilung per 31.12.2025 

Alle Mitarbeitende 
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Revision des Personalreglements  
Im Dezember 2024 genehmigte der Stiftungsrat SKJV die Überarbeitung des seit 2019 gültigen Personalreglements 
SKJV. Ziel war die Weiterentwicklung und Anpassung an gesetzliche sowie organisatorische Vorgaben mit Inkraft-
setzung per 1. Januar 2026. 

Die Revision wurde von einer internen Arbeitsgruppe aus den Bereichen Human Resources sowie Finanzen und 
Services geleitet. Beteiligt waren zudem die Personalkommission, eine Vertretung der Fachstelle BiSt, die Geschäfts-
leitung SKJV sowie eine externe juristische Expertise. 

Ein erster Entwurf wurde 2023 intern beraten und in die Vernehmlassung gegeben. Nach einer Sistierung wurde das 
Geschäft 2025 wieder aufgenommen und erneut bei den Mitarbeitenden konsultiert. Rückmeldungen – insbesondere 
zum Thema persönliche Integrität – flossen in die finale Version ein. 

Im Ressort «Organisation und Ressourcen (HR)» wurde die Vorlage vorberatend behandelt, sodass sie dem Stiftungs-
rat SKJV im Dezember 2025 in zweiter Lesung zur Beschlussfassung unterbreitet werden konnte. Die Revision um-
fasste in erster Linie die Weiterentwicklung des Lohn- und Funktionssystems sowie die Neuordnung, Vereinfachung 
und Präzisierung einzelner Bestimmungen des Reglements. 

Das revidierte Personalreglement tritt am 1. Januar 2026 in Kraft. 

Supervision für Lehrpersonen Bildung im Strafvollzug (BiSt) 
Im Rahmen des Stimmungsbarometers 2023 wurde die Entwicklung eines Supervisionskonzepts für BiSt beschlossen. 
Ziel des Angebots ist es, den Lehrpersonen BiSt eine kontinuierliche, fachlich fundierte Supervisionsbegleitung in ihrer 
jeweiligen Muttersprache zu ermöglichen und sie bei der Reflexion und Bewältigung beruflicher Herausforderungen zu 
unterstützen. 

Das Supervisionsangebot wurde im August 2025 im Rahmen eines einjährigen Pilotprojekts bei BiSt eingeführt. Der 
Pilot dient der praktischen Erprobung, Evaluation und Weiterentwicklung des Konzepts. Bei erfolgreicher 
Durchführung und nachgewiesener Wirksamkeit ist vorgesehen, das Angebot mittelfristig auf weitere Bereiche des 
SKJV auszuweiten und langfristig als festen Bestandteil der Personal-, Organisations- und Kulturentwicklung zu veran-
kern. 

Rückblick 2025 der Personalkommission PeKO 
Das Jahr 2025 war für die Personalkommission (PeKo) besonders intensiv, sowohl wegen ihres starken Engagements 
in zahlreichen Projekten als auch wegen personeller Veränderungen innerhalb der Kommission. Trotzdem setzte sich 
die PeKo kontinuierlich und entschlossen für die Mitarbeitenden ein und widmete insgesamt 252 Stunden für ihre Auf-
gaben. 

Im Laufe des Jahres war die PeKo weiterhin aktiv in verschiedenen Projekten eingebunden, insbesondere im Projekt 
Campus SKJV, einschliesslich der Arbeitsgruppe «Ambiance & vie au Campus», im Projekt POK sowie bei der Revision 
des PeKo-Reglements und des Personalreglements. 

Das Jahr begann in geselliger Atmosphäre mit einer Einladung zum Teilen des Königkuchens. Zudem wurden zwei Be-
sichtigungen organisiert, um den Mitarbeitenden die Umgebung des Campus SKJV näherzubringen und so die inter-
nen Beziehungen und den Teamgeist zu stärken. 

Nach dem Weggang von zwei Gründungsmitgliedern und besonders engagierten Mitgliedern, Nora Affolter Ende Juni 
und Isabel Baur Ende Oktober, durfte die PeKo mit Léa Berger-Kolopp und Elvis Maccaronne zwei neue Mitglieder be-
grüssen. 

Wir danken ihnen herzlich, dass sie sich bereit erklärt haben, in der Kommission mitzuwirken, und wünschen ihnen viel 
Erfolg in ihrer neuen Funktion sowie eine bereichernde Zusammenarbeit innerhalb der PeKo. 
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Jean-Michel Bruggmann, Alexia Panagiotounakos, Jocelyne Praz, Elvis Maccarone, Léa Berger-Kalopp (abwesend) (Foto: STEMUTZ) 

 

Stiftungsrat 2025 
Der Stiftungsrat besteht aus 6 Mitgliedern  

 eine Präsidentin bzw. ein Präsident, die bzw. der durch die KKJPD vorgeschlagen wurde   

 drei Fachpersonen, welche durch die drei Strafvollzugskonkordate vorgeschlagen sind 

 eine Vertretung des Bundesamtes für Justiz 

 eine Vertretung des Bildungsmanagements auf Tertiärstufe 

 

Mitglieder Stiftungsrat SKJV 2025 

 Andreas Michel, Präsident 

 Matthias Stacchetti, Vize-Präsident (Vertretung Konkordat der lateinischen Schweiz) ab 2.6.2025 

 Christian Clerici, Vize-Präsident (Vertretung Konkordat der lateinischen Schweiz) bis 31.5.2025 

 Joël Gapany (Directeur de la Haute École de Travail Social Fribourg HETS-FR) 

 Beatrice Kalbermatter (Vertretung Bundesamt für Justiz) 

 Pascal Ludin (Vertretung Konkordat Nordwest- und Innerschweiz) 

 Silvio Stierli (Vertretung Ostschweizer Konkordat) 

 

Beisitz Stiftungsrat (mit beratender Stimme) 

 Patrick Cotti, Direktor SKJV  



SKJV  Geschäftsbericht 2025 
 

 32/39 
 

Zahlen 

Auszug aus der Jahresrechnung 2025 
 

 

 

Erträge, Kostenarten, Aufwände 

Erträge 2025 
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Aufwand 2025 pro Leistung 

 

 

Kostenarten 2025 
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Zahlen Grundausbildung 2025   
169 Teilnehmende, die die Grundausbildung 2025 abgeschlossen haben (Lehrgang 2023-2025)  

 

 

186 Teilnehmende, die die Grundausbildung im August 2025 begonnen haben (Lehrgang 2025-2027) 

 

 

176 Teilnehmende, die die Grundausbildung fortgesetzt haben (Lehrgang 2024-2026) 
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Zahlen Führungsausbildung 2025 
35 Teilnehmende, die die Führungsausbildung im Januar 2025 begonnen haben (Lehrgang 2025-2026) 

 

 

Zahlen Weiterbildung 2025 
1618 Teilnehmende in Weiterbildungskursen 2025 

 

 

Zahlen Bildung im Strafvollzug BiSt 2025 
Im Jahr 2025 wurden in 42 Einrichtungen des Freiheitsentzugs (15 in der Romandie und 27 in der Deutschschweiz) bzw. 
in 176 Lerngruppen monatlich bis zu 1000 inhaftierte Personen unterrichtet.  

Lehrpersonen 

Insgesamt unterrichteten im 2025 53 BiSt-Lehrpersonen. Das Total der Stellenprozente umfasste per Ende Jahr rund 
3300 %, die Bandbreite der Pensen reichte von 20 % bis 100 %.  

Weiterbildungs- und Austauschtage für die Lehrpersonen 

Nebst der individuellen Weiterbildung wurden je zwei regionale Austauschtage in der Deutschschweiz und in der 
Romandie, ein Teamtag pro Region sowie zwei nationale Austauschtage durchgeführt. Dabei standen Themen der 
Digitalisierung und Unterrichtsqualität im Fokus. 

BiSt-Bildungsdauer in Monaten 

Durchschnitt = 10.4 Monate; Maximum = 91 Monate, Minimum = 1-3 Wochen. 
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Angaben zu den BiSt-Bildungsteilnehmenden 

 

Total erhobene Bildungsteilnehmende: 3’039 

Durchschnittsalter = 36 Jahre; tiefstes Alter = 17 Jahre, höchstes Alter = 82 Jahre. 

 

 

Haftregime 

 

 

116 Nationalitäten (inkl. Schweiz)  
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Zahlen Prüfungswesen 2025 
Im Jahr 2025 fanden sowohl eine Berufsprüfungssession als auch eine Session der höheren Fachprüfung statt. 

Im Rahmen der Berufsprüfung standen 58 Prüfungsexpert:innen im Einsatz. Insgesamt sind 172 Prüfungskandi-
dat:innen zur Berufsprüfung angetreten. Eine Person konnte die Prüfung nicht beenden. Die Erfolgsquote betrug 
95.3%. 

 

172 Teilnehmende an der Berufsprüfung, eine Person konnte die Prüfung nicht beenden 

 

 

Höhere Fachprüfung 

Im Rahmen der höheren Fachprüfung standen 18 Prüfungsexpert:innen im Einsatz. Insgesamt sind 34 Prüfungskan-
didat:innen zur höheren Fachprüfung angetreten. Die Erfolgsquote betrug 74 %. 

 

34 Teilnehmende an der Fachprüfung.  
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Ausblicke 

Fachtagung «Kinder von inhaftierten Eltern» 
Am 19. Juni 2026 führt das SKJV im Eventforum in Bern die Fachtagung «Kinder von inhaftierten Eltern – gemeinsam 
Verantwortung übernehmen» durch. Im Zentrum steht die interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen Strafverfol-
gungsbehörden, Polizei, Fachpersonen aus dem Justizvollzug und dem Kindesschutz sowie Vertreter:innen aus zivil-
gesellschaftlichen Organisationen. 

In Inputreferaten werden die Auswirkungen elterlicher Inhaftierung auf Kinder beleuchtet, kinderrechtliche Perspek-
tiven aufgegriffen und aufgezeigt, wie betroffene Kinder wirksam unterstützt werden können. In Workshops erhalten 
Fachpersonen die Möglichkeit, bewährte Praxis zu reflektieren, Erfahrungen auszutauschen und Potenziale für eine 
noch engere Kooperation zu identifizieren. 

Die Tagung wird auf Anregung der Konferenz der Kantonalen Leitenden Justizvollzug (KKLJV) unter Mitwirkung der 
Konferenz für Kindes- und Erwachsenenschutz, der Konferenz der Kantonalen Polizeikommandantinnen und -
kommandanten der Schweiz, der Schweizerische Staatsanwaltschaftskonferenz sowie der Stiftung Relais Enfants 
Parents Romands organisiert. 

EPTA-Konferenz im Campus SKJV in Marly 
EuroPris Expert Network «The European Penitentiary Training Academies» (EPTA), (das Europäische Netzwerk der 
Ausbildungsakademien im Justizvollzug) wird im Oktober 2026 sein jährliches Treffen der Leiter: innen in Marly in der 
Schweiz abhalten. 

Die EPTA hat sich zum Ziel gesetzt, die Zusammenarbeit zu fördern, um die Aus- und Fortbildung des Justizvollzugs-
personals zu verbessern und das Bewusstsein für die Arbeit des Personals in Justizvollzugsanstalten und Bewährungs-
hilfeeinrichtungen zu schärfen. Einmal jährlich treffen sich die 36 Leiter:innen der europäischen Justizvollzugsaus-
bildungsakademien für zwei Tage in einem Partnerland, um die neuesten Entwicklungen in diesem Bereich zu erör-
tern. 

Zwischen den Treffen stehen die Mitglieder in engem Kontakt, organisieren Fachseminare und besuchen sich gegen-
seitig, um die Zusammenarbeit zu vertiefen. Die Schweiz, die 2026 die EPTA-Schlüsselrolle innehat, organisiert die 
Konferenz zum Hauptthema «Next-Gen Trainers: Digital Skills and AI in Learning for Tomorrow»  (Kursleitende der 
nächsten Generation: Digitale Kompetenzen und künstliche für die Kursleitertätigkeit von morgen) im neuen Campus 
SKJV in Marly, Kanton Fribourg. 

 

United Nations (Foto: Shutterstock) 
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Ein Handbuch für Führungspersonen im Freiheitsentzug 
«Handbuch Freiheitsentzug mit Fokus auf Rückfallprävention und Wiedereingliederung», so lautet der Titel des 
nächsten Handbuchs des SKJV, das für Führungspersonen im Freiheitsentzug erarbeitet wurde. Es fasst auf rund 70 
Seiten die wichtigsten Aspekte der Führung mit Fokus auf Rückfallprävention und Wiedereingliederung zusammen 
und wurde in enger Zusammenarbeit mit Fachpersonen aus der Justizvollzugspraxis erarbeitet. Die Führungspersonen 
aus Einrichtungen des Freiheitsentzugs werden eingeladen, sich mittels Reflexionsfragen mit ihrer Führungsrolle 
auseinanderzusetzen, Herausforderungen werden benannt und Lösungsansätze aufgezeigt. Die Wissensgrundlage 
wird als praxisnahes Handbuch 2026 dreisprachig publiziert, sowohl online als auch in gedruckter Form. 

Themendossier Sucht und Justizvollzug 
Suchtbetroffene Personen sind im System des Justizvollzugs aus vielfältigen Gründen übervertreten. Ihre gesundheit-
liche und soziale Versorgung stellt sowohl ausserhalb als auch innerhalb der Gefängnismauern eine besondere Heraus-
forderung dar. Wirksame, multiprofessionelle Kooperationen sowie niederschwellige Hilfsangebote bilden dabei eine 
zentrale Grundlage, um diesen Herausforderungen zu begegnen. Eine nicht stigmatisierende, menschenrechtsbasierte 
Haltung gegenüber suchtbetroffenen Personen schafft den notwendigen Nährboden für eine bedarfsgerechte Unter-
stützung. 

Das Themendossier «Sucht und Justizvollzug» des SKJV ist eine Rubrik auf der Homepage und beleuchtet die 
Verschränkung gesundheitlicher und sozialer Fragestellungen mit straf- und vollzugsspezifischen Aspekten am 
Beispiel suchtbetroffener Personen. Es liefert Erklärungsansätze, wirft kritische Fragen auf, macht Spannungsfelder 
und Widersprüche sichtbar und präsentiert gute Praxisbeispiele an den Schnittstellen von Justiz, Gesundheit und 
Sozialem. 

Ergänzend zu den Textbeiträgen wird das Themendossier durch verschiedene Videoinhalte erweitert. Dazu gehören 
Stimmen von Fachpersonen aus unterschiedlichen Disziplinen, Perspektiven von betroffenen Personen sowie ein 
Erklärvideo, das eine Einführung in die Thematik bietet und zentrale Zusammenhänge verständlich darstellt. 

Die Publikation des Themendossiers findet im Mai 2026 statt. 

Finalisierung des Projekts «Personendurchsuchung» 
Das Projekt «Personendurchsuchung» des SKJV fasst in einem einzigen Dossier die allgemeinen fachlichen Leit-
prinzipien sowie die Basisprozesse zusammen, die für drei Arten von Personendurchsuchungen gelten. Das Dossier 
wurde in enger Zusammenarbeit mit der Expert:innen-Gruppe «Sicherheit und Schutz» erstellt und bildet die in der 
Schweiz geltende Praxis ab, wobei es nationale und internationale Standards in diesem Bereich einhält. Das Dossier, 
ergänzt durch Kommunikationsmittel wie Plakate und Broschüren, wird den Einrichtungen und Kantonen im Jahr 2026 
zur Verfügung gestellt. 
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